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Ottfried liebte Marmelade. Orangenmarmelade, 

Aprikosenmarmelade, Kirschmarmelade und 

ganz besonders Himbeermarmelade. 

Mhhhhhh! Für Himbeermarmelade könnte er 

sterben. Wenn er nicht sowieso schon tot gewe-

sen wäre. 

Denn Ottfried war ein Gespenst. 
„Gespenster“, ermahnte ihn seine Mama, „Ge-

spenster dürfen nichts Rotes essen oder trinken. 

Keine Tomaten, keinen Kirschsaft, keine Paprika 

und vor allem keine Himbeermarmelade!“
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Hä?
Warum?
Ottfried wusste doch genau, dass Oma heimlich 

Ketchup naschte. Und die Rotweinflasche im 

Schrank von Onkel Erwin war auch schon wie-

der leer. Vielleicht durfte man nur Rotes futtern, 

wenn es keiner sah?

„Im Keller gibt es geheime Vorräte!“ Das hatte 

ihm Karl, sein Bruder, verraten. Und als Mama 

zum Gespenstertanz ging, nutze Ottfried seine 

Chance.

Leise, leise schwebte er hinab.

Tatsächlich! 
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Im Schein seiner Kerze entdeckte Ottfried ein 

großes, staubiges Regal, voll mit Gläsern. 

Marmelade? 

Ja, bestimmt! Vor Freude drehte

 Ottfried zwei Saltos in der Luft. Einmal 

vorwärts, einmal rückwärts. Hurra!

Dann angelte er vorsichtig 

nach einem Glas und

öffnete den 

Deckel. 
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Sofort stieg ihm ein köstlicher Duft 

in die Nase. Ein köstlicher Duft nach Himbeer-

marmelade!

 „Juhu!“ Ottfried juchzte beglückt. Er 

tauchte seinen Finger tief, tief hinein, schloss 

die Augen, steckte den Finger in den Mund und 

genoss den süß-fruchtigen Geschmack auf der 

Zunge.

Ahhhhhhhhh!
Nochmal, nochmal und nochmal 

schleckte Ottfried seinen Finger ab.

Bis . . .
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Oh nein!
Eine dicke, fette Spinne 

seilte sich von der Decke 

ab. Bestimmt hatte sie ebenfalls 

Lust auf Himbeermarmelade.

„Geh weg, du Vielfraß“,

motzte Ottfried. 

Aber die Spinne krabbelte mit 

ihren langen, haarigen Beinen 

blitzschnell auf ihn zu.

Vor Schreck ließ Ottfried 

das Glas fallen. 

Oh weh, oh weh, oh 

weh! 

Platsch!


